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MendöRusgabe

Halle und Umgegend
Halle den 15 November 1917

Fimtlicher Teil
SeeſiſchverkauAuf Grund der v

Bundesratsverordnung vom Septe November 1915 wird der Vertau der ver Stadt

n Wie folgt attegelt
nnt amden änſchlägigen bekannten Geſgäſter nie nd findet in

Pfu ür jede Perſon eines Haushaltes kann ca ein halbesz abgegeben werden Die Preiſe der eingelnen Leuten

r in den lter deutlich ſichtbar angebra Der Ver
uf erfolgt au renbezugsſcheine Nr 11 Abſchnitt Nr 113

r ſind die Nummern der Lebensmittelſcheine 3001
r g n e 000 d Papiermangels wird
nie m ier oder Taſchen Netze Körbe uſw

ie Verkäufer haben gemäß der Verordnung des Maſtrats vom 28 uni 1916 en Dre 8 Se iſche e
entnommene Gewicht und das Datum unter Rubrik des
Lebensmittelſcheines mit Tinte oder Tintenſtift einzutragen
und den Abſchnitt Nr 113 des Warenbezugsſcheines 11 ab
zutrennen Die Verkäufer ſind verpflichtet die Marken zu

underten er im Stadt Ernährungsamt Zimmer 11
innen fünf Tagen abzuliefern

Zuwiderhandlungen werden gepur der eingangs er
ſtraft Auch kann diewähnten Bundesratsverordnung

Schließung des Geſchäftes oder die Entziehung des weiteren
Verkaufs der ſtädtiſchen Ware verfügt werden

Preiſe für friſche Süßwaſſerfiſche
Die Preiſe für friſche Süßwaſſerfiſche in Eispackung werden

r den Zentner gemäß der für die Fiſchgeſellſchaften ſeitens desn e ehe i e ten eovember ir auf Widerruf wie

Preis für Preis für
r den Verbraucher

Gruppe I tZander Hechte Karpfen
er Barben Maifiſche

näprung i i 155 194rſeGruppe Wwun t
Karauſchen Bleie Güſter Aland
Döbel Rafen Plötzen Wels 109 136

wenn im Gewicht von über
1 Pfund

Srng im Gewicht
wenn von über1 Pfund MGrrvye V 90 113 Mr r 3 g überramm bisGruppe VI Pfu wo dre im Gewicht von 50 bis

ramm 44m VII 4 mentuappag 44Gruppe VIII 7Kaulbarſe 37 A 48Gruppe

Geſchuppte Fiſche 37 48
Bekanntmachung

Die von den Kleinhändlern gemeldeten Re ändeZucker von der Oktoberlieferung ſind zur e Grot
händler zu ſtellen Eine Veräußerung des Zuckerr andes wibiermit ausdrücklich unterſagt eſtbeſt s wird

Zuwiderhandlungen ziehen die geſetzlichen Strafen nach ſich
Halle den 15 November 1917

Der Magiſtrat

Ausgabe von Kartoffelſcheinen

5 1
Gemäß der Verordnung des Bundesrats vom 28 Juni

1917 wird für den Stadtbezirk Halle folgendes angeordnet
Vom Montag den 19 bis Sonnabend den 24 Rovember

werden in den ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen zugleich mit
den Brotmarken an alle Haushaltungen mit Ausnahme der
im S 2 Abſ 2 bezeichneten Selbſtverſorger neue Kartoffel
zwiſchenſcheine ausgegeben Haushaltungen die inzwiſchen
einen Wohnungswechſel vorgenommen haben holen die Kar
toffelſcheine in der Markenausgabeſtelle ab in derem Gebiet
ſie vor dem 1 Oktober gewohnt haben Der Zeitpunkt von
welchem ab die mit den Buchſtaben X bezeichneten Kar
toffelſcheine zum Einkauf berechtigen wird ſpäter bekannt

gegeben s 2
Jeder zum Bezuge von Brotmarken berechtigte Haus

halt erhält gegen Vorweiſung des Lebensmittelſcheines für
jede zum Haushalt rig Perſon einen Kartoffelſchein
jedoch mit folgender Veſchränkung

1 Für Kinder bis zum vollendeten 1 Lebensjahre wer
den Kartoffelſcheine nicht ausgegeben hierbei iſt hinſichtlich
nd Alters die Eintragung im Lebensmittelſchein entſchei

2 Diejenigen Perſonen welche Land mit Kartoffeln be
ſteckt haben und mit den geernteten Kartoffeln dem feſtge
ſetzten Verſorgungsplane entſprechend noch über den 3 De
zember hinaus ausreichen müſſen ſind zunächſt nicht befugt
Kartoffelſcheine zu entnehmen und ſtädtiſche Kartoffeln ein
zukaufen

S 3
Wer widerrechtlich Kartoffelſcheine in Anſpruch nimmt

wird gemäß der Verordnung vom 28 Juni 1917 mit Gefäng
nis bis zu einem Jahr und mit Geldſtrafe bis zu 10 000 Mark
oder mit einer dieſer Strafen geahndet

Keue Fettkkarten
Vom Montag den 19 bis Sonnabend den 24 November

1917 werden in den ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen zugleich
mit den Brotmarken neue Fettkarten ausgegeben

Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Jeder Haushalt bezw jede ſich h verpflegende Einzel

gerſon erhält eine Fettkarte Die Fettkarten ſind mit Zahlen
oerſehen welche der Zahl der Angehörigen des betreffenden
Haushalts entſprechen

ws dürfen die
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anderwei oder beFettkarten u h Be Grund

e e zur erku zuder näheren Negelung ergeht beſondere ng

Futtermittel
Es wird nochmals auf die amtliche Abgabe des aus den

hieſigen Küchenabfällen gewonnenen Kraftfuttermehles t
ſam gemacht Die Abgabe erfolgt gegen Bezu ein in Mengen
von einem Zentner zum Preiſe von 30 r den Zentner
Säcke oder Tüten ſind mitzubringen

4Bezugsſcheine werden im DienſtgebäudeZimmer 52 vormittags von 814 r ausgef
Futterproben 3 Pfund und 10 Pfund ſowie Verfütterungs

anweiſungen können vom Lager des Halleſchen Hausfrauenbundes
Neue Promenade 12 Montags und Donnerstags von 4 Uhr
bezogen werden

Das Kraftfuttermehl eignet ſich zur Fütterung für alle Haus
tiere es iſt insbeſondere in letzter Zeit von einigen hieſigen
Firmen an Pferde mit Erfolg verfüttert worden Bei dem gegen
wärtigen Mangel an Pferdefutter kann daher die Verwendung
des Kraftfuttermehles nur empfohlen werden

Lokaler Teil
Der Bauausſchuß

hielt geſtern eine Sitzung ab in der zunächſt in den künſt
leriſchen Beirat für die Baupolizeit die Herren Stadt
baurat Joſt Baumeiſter Gieße Bildhauer Reiling Kaufmann
Riter und Baumeiſter Wolff gewählt worden

Für den Etat der Feuerwehr wurde eine Nachbewilligung
ausgeſprochen desgleichen bewilligte man für das Stadt
b ad 3000 Mark nach Es handelt ſich da um Aufwendungen
für die Reparatur von Froſtſchäden Anbringung von Eiſen
gittern und ähnlichen Verbeſſerungen

Schließlich verhandelte man noch über eine Vorlage betr
Landerwerb und Landverkauf an der Giebvichenſteiner
Straße Bei der Neuherrichtung der Straße haben einige
Flächen an die Anlieger abgegeben und einige andere von
ihnen in Anſpruch genommen werden müſſen Als Einheits
preis ſind 30 Mark für das Quadratmeter feſtgeſetzt worden
Auf Grund dieſer Berechnung ſind an Herrn Fabrikbeſtger
Rabe 1000 Mark Herrn Bankier Geheimrat Lehmann 3000
Mark und an die Bethcke Lehmann Stiftung 5550 Mark zu
zahlen

Sächſiſch Thüringiſcher Verein für Erökunde
Am Mittwoch fand im Auditorium XVII der Univerſität

die erſte größere Sitzung des Sächſiſch Thüringiſchen Vereins r
Erdkunde in dieſem Semeſter ſtatt Herr Oberlehrer Dr
Fritzſche ſprach über

die Dobrudſcha
auf Grund eigener Beobachtungen die er während des deutſchen

r ches im vorigen Jahre als Kriegsteilnehmer machen
nnte

Die Dobrudſcha erinnert in Größe und Geſtalt an unſere
Provinz Schleswig Holſtein Auch ſie iſt halbinſelartig von
Waſſer umgeben von der breiten Donau im Weſten und Norden
vom Schwarzen Meer im Oſten Bis 1913 betrug der Flächen
inhalt 17 000 Qkm ſeit dem Bukareſter Frieden 23 000 Qkm

Der Zugang zu dieſem entlegenen Gebiete iſt ſehr erſchwert
Jm Norden bildet das ungangbare breite Donaudelta ein
unüberwindliches Hindernis Jm Oſten grenzt das Meer an ſeine
zur Hälfte von Strandſeen gebildete von Conſtanza nach Süden
aber ſteil abfallende Küſte Jm Weſten erſchwert das bis 25 Km
breite Donautal mit ſeinen vielen Armen Sumpfniederungen
und den vom Fluſſe mitgeführten großen Waſſermaſſen den Ueber
gang So liegt auch die Dobrudſcha abſeits von allen wichtigeren
Verkehrslinien Sie iſt noch ſehr unvollkommen erforſcht

Der Herr Vortragende lernte den ſüdlichen und mittleren
Teil des Landes bis über die Linie Cernavoda Con
hinaus mit eigenen Augen kennen Die Dobrudſcha beſteht aus
zwei Hauptteilen Der nördliche gebirgige ſich bis zu 450 Meter
erhebende Teil macht mit den ſchroffen Formen ſeiner noch vor
der Jurazeit gefalteten Bergmaſſen einen impoſanten Eindruck
Der ſüdliche Teil der Dobrudſcha iſt eine Hochfläche von etwa
150 Meter Höhe im Weſten und 50 Meter Höhe im Oſten mit
ſteilem Abfall zum Meer Dieſe Fläche iſt unterbrochen durch
tiefe Gräben Mulden und Rücken Das ganze Gebiet hat ſeit
den Eiszeiten Steppenklima mit Steppenvegetation und dichter
Lößdecke Die Täler ſind ſämtlich Trockentäler Das merk
würdigſte Tal iſt das Karaſſutal Schwarzwaſſertal das bei
Conſtanza beginnt und ſich in oſt weſtlichem Laufe tief ein
ſchneidet Man hat es als alten Donaulauf angeſprochen doch iſt
dieſe Frage noch gänzlich ungeklärt Seiner markanten Linie
folgt die Eiſenbahn Cernavoda Conſtanza Die Römer lehnten
an ſie ihre Verteidigungslinie die Trojanswälle an

Keinen Teich keinen Bach oder Fluß gibt es in dieſem öden
Plateau Der durchläſſige Boden ſaugt jeden Tropfen Waſſer auf
und führt ihn zu dem tiefliegenden Grundwaſſerſpiegel Deshalb
können die ſehr tiefen Brunnen nur in Mulden und Tälern an
gelegt werden und ſie ſind eine koſtbare Seltenheit Dieſer
Waſſermangel hat auch unſere Kriegführung ſehr erſchwert Bei
verhältnismäßig kühlem Winter hat das Land im Sommer eine
Temperatur wie in Nord Marokko Die Dobrudſchaſteppe iſt eine
Fortſetzung der ſüdruſſiſchen Steppen Sie iſt dem Getreidebau
noch verhältnismäßig günſtig Nur im ſüdöſtlichſten Teile wiegt
die Grasſteppe vor Bäume fehlen ganz An Nutzyflanzen über
wiegen Mais und Weizen An zweiter Stelle als Viehfutter
kommen Gerſte und Hafer in Betracht Tagelang ſind die
deutſchen Truppen durch Maisfelder marſchiert Kartoffeln und
Gemüſe fehlen gänzlich Der rig beträchtliche Weinbau
liefert gute Weine Von charakteriſtiſchen Tieren ſind die grie
chiſche Landſchildkröte und die zahlreichen verwilderten Hunde
hervorzuheben Als Haustier ſpielt der Eſel die Hauptrolle
Es kommt auch eine kleine zähe Pferderaſſe und das Maultier
als Reit und Transporttier vor Zum Ziehen wird viel der
Büffel verwendet Ziege und Schaf ſind die wichtigſten Milch
und Fleiſcherzeuger Die Bevölkerung iſt ſeit den älteſten Zeiten
bunt zuſammengeſetzt Schon im frühen Altertum ſiedeln ſich
handeltreibende Griechen an Später ſtand das Land unter
Römerherrſchaft von denen noch 20 bis 30 Niederlaſſungen nach
weisbar ſind Jn der Völkerwanderung ſind es die Skiren
Allanen Hunnen und zuletzt die Bulgaren die Spuren hinter
laſſen Von der Dobrudſcha geht dann im Mittelalter das bul
gartſche Reich aus das ſich über das heutige Bulgarien und Teile
Serbiens erſtreckt Seit 400 Jahren ſteht das Gebiet unter
Türkenherrſchaft bis zum Jahre 1878 Politiſch iſt ſo die Dob
rudſcha faſt überwiegend von Süden her regiert worden von wo
ſie den einzigen leichten natürlichen Zugang beſitzt Die Volks
zahl war vor dem Kriege 400 900 Köpfe alſo noch nicht 25 auf

einen Quadratkilometer Doch war in letzter Zeit ein ſchnelles
Steigen zu verzeichnen Heute iſt faſt die ganze Einwohnerſchaft
aus Furcht vor den Bulgaren ge Die bsquelle
iſt die Landw es die im S im bulgariſchen Teile noch
ganz primitiv n der rumän treten mitGroßgrundbeſitz modernſte landwi iche chinen auf
6 7000 Deutſche wohnen in der von Sieſtammen meiſt aus Beßarabien und haben trotz Armut ihr Deutſch
tum bewahrt Die größeren Siedelungen ſind an das Meer oder
die Donau gebunden Rur Dobritſch mit 17 000 Einwohnern
macht in dem breiten Süden eine Ausnahme Die Dörfer machen
einen troſtloſen Eindruck Baumwu fehlt ie
Häuſer ſind Lehmhütten mit liederlichen Stroh Bei dem
Holzmangel erſetzt Lehm und Stroh alles Als Heizung dienen
Ziegel aus Rindermiſt und Stroh Der einzige Hafen iſt Con
ſtanza Seine Bedeutung erhält er durch eine Bucht die durch
die Halbinſel auf der die Stadt liegt gegen Nordwinde geſchützt
t Als einziger Seehafen Rumäniens i m ſeit derugehörigkeit zu dieſem Lande ſchnell en r dem Kriege
hatte es 30 000 Einwohner Trotzdem wird es immer ein Hafen
dritten Ranges bleiben Als Badeort ſtand es für die reichen
rumäniſchen Magnaten an erſter Stelle Luxuriöſe Hotels und
Spielſäle zeugen von einem regen Leben vor dem Kriege

Dem Vortrage ſchloſſen ſich kurze Bemerkungen des Herrn
Paſtors Schuſter an und wie üblich fanden ſich die Mitglieder
des Vereins noch kurze Zeit im Hotel zur Tulpe zuſammen

Fachſitzungen in denen über die Ergebniſſe neuerer For
ſchungen auf geographiſchem Gebiete berichtet werden wird ſollen
von nun an in der Regel jeden letzten Mittwoch im
Monat und zwar zunächſt am Mittwoch den 28 November
und am Mittwoch den 12 Dezember im Hotel Kaiſer Wilhelm
ſtattfinden Beſondere Einladungen zu dieſen Sitzungen werden
nicht mehr verfandt

26 Generalverſammlung des Preſſeverbandes
Am 13 November hielt der Evangeliſch Soziale Preßverband

für die Provinz Sachſen im Roten Roß zu Halle ſeine 26 Gene
ralverſammlung ab vorangehend hatten Vorſtands und Aus
ſchußſitzung ſtattgefunden Der den Verhältniſſen nach über Er
warten gut beſuchten Verſammlung unter Leitung des Verbands
vorſitzenden Prof Dr Graeber Halle erſtattete der geſchäfts
führende Direktor P Swierczewski einen umfaſſenden
Jahresbericht Die Arbeit des Preßverbandes war 1916/17 aus
ge de nter denn je An erſter Stelle ſtand der Korreſpondenzdienſt
an der Tagespreſſe es wurden allein vom Janvar bis Oktober
1917 von den 3 verſchiedenen Korreſpondenzen des Preßverbandes
insgeſammt 196 Nummern mit 492 Artikeln herausgegeben nebendenen noch beſondere Artikel für die Feſttage und ein Stamm
blatt für Gemeindeblätter erſcheinen Der Abdruck der unmittel
bar an die Zeitungen übermittelten Korreſpondenzen war ded
bekannten Hemmniſſen der Zeit entſprechend durchaus zufrieden
ſtellend Die Verlagstätigkeit weiſt bemerkenswerte Ziffern auf
Während des Krieges wurden vom Preßverbande einſchließlig
der regelmäßig ins Feld geſandten Heimatpoſt 74 verſchiedent
ehe und dergl in einer Geſamtauflage von nahezu 11 Mill
veröffentlicht Jn ſehr angeregter Ausſprache erörterte die Ver
ſammlung Nutzen und Notwendigkeit der geſteigerten Verlags
tätigkeit des Verbandes um dem Direktor ihr volles Vertrauerzu ſeiner bewährten Geſchäftsführung auszuſprechen

Der Jghresbericht gab ferner Aufſchluß über den Gang da
bisherige Ergebnis und die Ausſichten der vom Preßverbande in
Gedenkjahr der Reformation veranſtalteten Volksſpende zur Er
haltung der religiösſittlichen Kräfte im öffentlichen Volksleben
den Reformationsdank Der Ertrag bez ſich gegenwärtit
auf 25 000 Mark ideyt hinter dem Sammelerfolge beiſpiels
weiſe des Preßverba für Württemberg mit 110 000 Man
noch erheblich zurück doch ſteht zu erwarten daß ſich das Er
gebnis bis Ende des Jahres noch um ein Beträchtliches erhöhei
wird zumal in dieſen Tagen vom Oberpräſidenten in Magde
burg die Genehmigung einer von der Kirchenbehörde wärmſten
r enen Sauskollekte für den Reformationsdank er
olgt iſt

Jm Anſchluß an die Beſprechung des Berichtes beſchloß di
Verſammlung folgende Entſchließung an die Tagespreſſe de
Provinz Sachſen zu richten Die am 13 November 1917 in Halle
tagende Generalverſammlung des EvangeliſchSogzialen Feewe
bandes für die Provinz Sachſen ſpricht der Provinzialpreſſe ihren
herzlichen Dank aus für alle Mithilfe die ſie dem Verbande ge
leiſtet hat und noch leiſtet nicht allein bei Einſammlung des Re
formationsdankes zur Erhaltung der religiös ſittlichen Kräfte
im öffentlichen Volksleben ſondern vornehmlich zur Gewinnumn
einer öffentlichen und vergrößerten Wertſchätzung ſeiner Arbeit in
Dienſte der evangeliſchen Kirche wie der politiſchen Tagespreſſe
Der Preßverband iſt auch fernerhin gewillt mit der Zeitungs
preſſe durch tägliche Mitarbeit feſt und treu verbunden den
Wohlfahrt des Vaterlandes weiter zu dienen und die aus der
Reformation uns neu erſchloſſenen Jdeale deutſche Sprache
deutſcher Geiſt deutſcher Gott deutſcher Glaube ohne Svpott im
deutſchen Volke mit allem Nachdruck zu pflegeg

Deutſche Vaterlandspartei Am Sonntag vormittag 118 Uhr
findet im großen 3000 Perſonen faſſenden Saale des Walhalla
Theaters eine Verſammlung der Deutſchen Vaterlands Partei
Ortsverein Halle ſtatt Zutritt haben die Mitglieder und alle

die auf dem Boden der Deutſchen Vaterlands Partei ſtehen
Näheres iſt aus der Anzeige in vorliegender Nummer erſichtlich

Struwelpeter wem lacht da nicht das Herz Wez
denkt da nicht beglückt an die goldenen Tage der Jugend zu
rück Wer läßt ſich in der Erinnerung an ſie nicht gern
nochmals beglücken durch den altvertrauten ewig jungen
Struwelpeter Baron Carlo von der Ropp hat hun

derten von alten und jungen Herzen am Mittwoch nach
mittag T 1 Freude bereitet indem er Hoffmanns unſterb
liches Werk im Saale der Loge zu den fünf Türmen von
trefflichen Lichtbildern begleitet vorlas Es war eine
Feierſtunde in ihrer Art die außer dem Struwelpeter u a
noch den Sonnabend im Himmel ſowie König Nußknacker
und der arme Reinhold ſpendete Der Jubel der Kleinen
das Wohlgefallen der Großen machte ſich je länger deſto
kräftiger geltend Viele viele fanden aber keinen Platz mehr
ſo daß eine Wiederholung wünſchenswert erſcheint

Ernſtes und Heiteres nannte ſich das Konzert von Friß
Schneider Violine und Baron Carlo von der Ropp Rezi
tation unter freundlicher von Helene von Sa
tine Lieder zur Laute zu dem die Klavierbegleitung von
Paul Klanert Du ausgeführt wurde gleichwie
die r e verdiente weil ſie ſich nicht nurin den tagtäglichen Bahnen hielt
ernſt zu r W Künſtler mit
öffnete den

itz Schneider ein
d durch Lalos Sympho ehe Er

nd dur os Symphonie eſpagnole
entfaltete darin bedeutende Technik ſchönen breiten

ren eſponnenen Ton ſowie eine Geradheit des ge
unden Nu erens die ſofort für ihn einnahm Viel
Empfindung ſprach dann auch z
Präludium und Allegro Martini Kreislers

nebſt Tſchaikowskys Serenade ſo daß
ſtarken Beifall erntete Lebha
Baron Carlo von der Ropp

aus Pugnani Kreislers
Andantinofte Anerke e er

nerkennu nerDie Tragit der eiten
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Szekler Volksballade von Des Maurers Klemens Weib
das der eigene Mann einmauern muß brachte er ebenſo zur
Geltung wie den in nächtlicher Stille doch herzzerbrechend
hervorquellenden Schmerz des ſonſt immer ſtarken Mannes
in Marie von Ebner Eſchenbachs Ein Lied Nicht minder
hübſch gelangen die heiteren Sachen z B Ein Jdealiſt von

n genannten Dichterin die einen Lebegänferich prtdeſpaßig ſchildert Helene von Satine ſchließlich bot
vornehm anſpruchsloſem Auftreten mit nicht großer aber
tragender Stimme ihre Lieder zur Laute Die Reiſe nach
Jütland Volkslied Ach Jeſulein zart von E Buchheim
cuch die von Dorothea re reizend geſetzten Fenſterlein
Leichte Wahl u a Der Vortrag der Dame wirkte ange

15 Itm hoch 5 Sparka der 2772Willi Gerhard und Erich age und ein Bankbuch auf L Waage
lautend eine gold Herren Rem Uhr im Deckel graviert GWaage mit gold Panzeruhrkette ein Paar gold Manſchetten
knöpfe mit ſchwarzer Emailleeinlage 4 gold Hemdknöpfe mit
Opalen ein gold viereckiges Medaillon innen ein Herrenbildnis
die Hälfte einer gold Damenuhrkette am 11 11 vier Treib
riemen 525 500 450 und 350 Ztm lang und 7 8 und 8 Ztm
breit vom 12 bis 13 11 ein Deckbett ein Unterbett und 2 Kopf
kiſſen mit roten Jnletts 5 r getragene ſchwarze Herren
ſchnürſtiefel mit Lackkappen Größe 42 4 graue getrocknete Kanin
chenfelle am 12 11 ein gold Damenring mit Brillant und
Türkis in länglicher Form 2 gold Damenringe einer mit
Brillanten der andere mit kleinem Rubin am 13 11 eine
ältere gold HerrenSchlüſſeluhr auf dem Rückdeckel eine Wein

e Kartoffeldiebe Zwei Arbeiter wurden in der Glauchger
Straße mit je 30 Pfund Kartoffeln angehalten Während der
eine angab die Kartoffeln außerhalb geſtohlen zu haben warf
der andere das geſtohlene Gut von ſich und ergriff die Flucht
Der Feſtgenommene wurde zur weiteren Veranlaſſung vorgeführt

Selbſtmordverſuch Geſtern gegen 10 Uhr abends wurde in
der Merſeburger Straße eine den beſſeren Ständen angehörige
Frau mit Vornamen Jna in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden
Sie wurde noch lebend mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen der
Kgl Klinik zugeführt Nach vorgefundenen Briefen hat ſie wegen
ehelicher Verhältniſſe verſucht ſich das Leben zu nehmen Jh
Name konnte bisher nicht ermittelt werden

Kirchliche Nachrichtennehm der Atem aber muß noch wachſen Dr enStadtmiſſion Ueber Himmelskraft im Erdenleben wi eingedreß abend Uhr Kriegsbetſtunde im Ge
t See m hen Snntas abend s Uhr im Stadt re e hie t die Ftadtbabn h tmiſſionshauſe Weidenplan 4 ſprechen 7 e 2 J der leere r Verantwortlich f d polit Teil J V Eugen Brinkmann

Geſtohlen wurden am 6 11 ein bräunlicher Schülerloden infolge 5 ſchla E de der Abdeckerei t ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
W mantel mit abseriſſen ſenen Seitentaſchen die wieder an ge Sersſchlas Es wurde nach der erei geſchafft ugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver t

p genäht ſind in den chen ein Paar wollene blau und weiß Beim Rübendiebſtahl wurden von einem berittenen Polizei miſchtes uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil
karrierte Handſchuhe vom 10 bis 11 11 zwei eiſerne braun beamten eine Frau an der Röpsiger Straße und zwei am Berg Hugo Franke Druck und Verlag von Otto Hendel
geſtrichene Kaſſetten je 25 Ztm lang 30 Ztm breit und 10 bezw l ſchenkenweg betroffen Sämtlich in Halle

7 e qnnvvoo hhehdßjdee evMitteldeutsche Privat Bank u r r 335 s9 Filiale Halle g S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

9 ee eeeweeoa nennenAmkliche HBekannkwmachungen Vekanntmachmng Bekanntmachung
In letzter Zeit ſind wiederholt Straßen und Plätze durch Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt gegen

B f Menſchenkot verunreinigt worden Es iſt feſtgeſtellt worden daß die Handelsfrau Wilhelmine Puppe in Halle Langeſtr 23e anntmachung ren Falle die Ausſcheidung von einem Leichtruhrkranken der z tslräſtigen Strofbetebi des e z37
Rach Mitteilung des Herrn Erſten Amt lts gegen 17 Oktober 1917 wegen Höchſtpreisüberſchreitung für Weißkohl Ct zie verehelichte Kaufmann Alwine Bo r Sk e gecuhfegefe d re Ruhr und Typhuskranker An Bohnen Rotkobl Wirſingkohl Möhren Gurken und Zwiebeln jo

n Halle Steinweg 18 durch rechtskräftigen Strafbefehl des Kal We r ur t iegen Menſchen übertragen werden eine Geldſtrafe von 75 Mark oder 15 Tage Gefängnis feſtgeſetz ei
Imtsgerichts hier vom 26 September 1917 wegen übermäßiger Straßen und Plate z fentlich Dit x v re rn
Greisſteigerung eine Geldſtrafe von fünfzig Mark oder tretungen werden gemäß 89 6 und 73 der T en Poli ri n SHalle den 14 November 1917 ſp
10 Tage Gefängnis feſtgeſetzt worden r nPolizeiordnung Die PolizeiverwaltungHalle den 12 November 1917 Halle den 13 November 1917 ee Peliseiverwaltune Die Polizeiverwaltung Bekanntmachung deun e e e Bekanntmachung x wò en euen Am an alt iſt gegen nMitteilung errn Erſten Amtsanwalts iſt gegen te we Frmgar u n mann Wy den Kaufmann Kurt Rudolph aus Halle Gr Sie 42 die Sohne c Tr t Zaule Talſtraße 39 durch rechtskräftigen Strafbefebl des Kal P
zurch rechtskräftigen Strafbefehl des Kgl Amtsgerichts hier vom durch rechtskräftigen Strafbefehl des Kol Amt 7 icht r 18 Amtsgerichts hier vom 3 Oktober 1917 wegen Höchſtpreisüber tr
26 Oktober 1917 wegen Höchſtpreisüberſchreitung für Aepfel und 25 September 1917 wegen übermäßi er P i ſorge r ger ſchreitung für Aepfel eine Geldſtrafe von fünfzig Mark oder BSirnen eine Geldſtrafe von einhundert Mark oder 20 Tagen Ge kohl eine Geldſtrafe von fünfzig M e der den Ter für ot zehn Tage Gefängnis feſtgeſetzt worden Le
ſängnis feſtgeſetzt worden feſtgeſett worden ſis Mark oder zehn Tage Gefängnis Salle den 14 November 1917 reSalle den 14 November 1917 Salke den 14 November 1917 Die PolizeiverwaltungDie Polizeiverwaltung Die Polizeiverwaltung B k xRot win r ganntm achumg Vekanntmachmug Weh Mlie e r t eing errn Erſten Amtsanwalts iſt gegen a itteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt dieden HandelsmannSans Gieſeler aus Halle Leipziger Str 19 den Wien W Brrr r Händlerin Emma Pfeiffer in Halle Königſtr 5 durch rechts J
zurch rechtskräftigen Strafbefehl des Kal Amtsgerichts hier vom l durch rechtskräftigen Strafbefehl des Kgl Amtsgerichts hier vom tzaſtioer Urteil de mal andgerichts Her von 2 Oktober de
Dei er wegen e n r 29 September 1917 wegen Höchſtpreisüberſchreitung für Aepfel Vſt uſe ren e Piteges volrabi eine Geldſtrafe von einhu ark oder zwanzig Tage eine Geldſtrafe von dreißig Mark oder ſechs Tage Gefängnis feſt lidhtig der urteilt d egert oder zehn Tagen Gefängnis koſten

Gefängnis feſtgeſetzt worden geſetzt worden age Gefängnis feſt pflichtig verurteilt worden le5 alte den 14 November x Wweirecwaltnr Salle den 14 November 1917 valle den 14 November 2917

g Die Polizeiverwaltung Die Polizeiverwaltung Fr
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In ſollte Kl re eSan r T plttet e o re äerke AkſſenqesellschagKl Kl tr 6 itäte e hen mH Schnee NachtGr Steine 84 kaufsräumen der ſrüher Rüs rn feiKlosettpapter W rin Ronen r eten direkt nach d fleallcesche Arromohbil Centrale derZosbiseh Se Zentralbüro J Paul FIGfAMS2n WeSteinstr 82 Kl Ulriohstr 361 alle c S Griinstr 31 KaJ 7 7 e nn e ne rinnenriedrichs 62p Sprechar in in allen Preislagen empt entfanibäaltsbüro in iStadtbad in den durch Plakate Zoehisch c 9 9 tena gab Ja eher gen
lgaruſlege Es kenntlich gemachten l Jfaarpileg Räume 10 7 Uhr e Jale I Verkaufsstellen Thale Harz alen hen te nahen ſeien derätact gegen Familien Nachricht fürr Damm f i e et aus prima Zelluloſe Stoffen hatv Gr I ca 70 x 90 cm Mk 90 a S werGlühbirnen Brot t Pelzwaren F I 56 4 7 V 3 Heute entschlief santt und unerwertet n d

n J iheeee5eneee Eras e G vor n an ſhennen bei mir noch Beſtellg zu t

bald od ſpaät Liefrg aufs Spiegelſtr 4 I r as O T Grossmutter Sola oHönemann r Berlin C 2 v 26 eEche Gr Vrauhensearie z Hoſenträger gewihe 7 wegſteage fra u Fa n ny Reu W Mo
Ferntuf 3631 u 5849 H Schreedacht sten 46 Rabenalt Hoffmann aa alt im 2bensjahre tSMMEMIIIIIIIIIIIIEIIEIEIEIEIEEEEEEEEEEDEEEEEEEEM e vS Vom Kriegsministerium beauftragter Sortlerbetrieb Orte d er e ver2 S Prof Or mes Schlegel und Frau Hedwig S

b R unda l Lumpensortieranstalt a e
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